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Kurz und knapp

Kondrau

Damengymnastik heute, 19 Uhr,
Grundschule.

Neualbenreuth

TSV – Bambini. Turnen für Kinder ab
drei Jahren heute von 16 bis 17 Uhr in

der Schulturnhalle. Infos unter Tele-
fon 09638/93 98 89.

Feuerwehr. Heute Stammtisch für
Mitglieder und Interessierte beim
„Wirt“. Beginn: 20 Uhr.

TSV – Frauenturnen. Heute, 19 Uhr,
Treffen in der Schulturnhalle.

Pfarrgemeinde. Großer Kirchenputz
heute und morgen jeweils ab 14 Uhr
in der Pfarrkirche.

Wernersreuth

Obst- und Gartenbauverein. Mitt-
woch, 22. Oktober, voraussichtlich

letzter Obstpress-Termin. Anmel-
dung bei Christine Böhm, Telefon
09638/202.

Ottengrün

Katholische Gottesdienste. Dienstag:
16 Uhr Oktober-Rosenkranz.

Vorfreude auf die Bayerische Meisterschaft
Flugball-Freundschaftsturnier des BVS-Reha-Sportvereins Waldsassen – Siegerpokal des Bezirksverbands

Waldsassen. (kgg) Spannende Spiel-
begegnungen gab es beim Flugball-
Freundschaftsturnier des BVS-Reha-
SportvereinsWaldsassen am Samstag
in der Turnhalle der Mittelschule.
Insgesamt sieben Mannschaften wa-
ren zusammen mit der gastgebenden
Mannschaft BVS Waldsassen um Ab-
teilungs- und Spielführerin Margret
Dressel am Start. Die Turnierleitung
hatte Tine Hechenberger, die Abtei-
lungsleiterin für Flugball im BVS Bay-
ern, übernommen.

Bei der Eröffnung des Freund-
schaftsturniers freute sich BVS-Be-
zirksvorsitzender Josef Prückelmeier
aus Burglengenfeld, dass man neben
den normalen Wettbewerben und
Meisterschaften auch Zeit finde für
Freundschaftsturniere wie hier in
Waldsassen. Prückelmeier, der auch
namens des verhinderten Ortsvorsit-
zenden Dieter Menzel die Mann-
schaften aus Weiden, Nürnberg, Es-
pelkamp, Karlsruhe und Waldsassen
begrüßte, dankte Margret Dressel
und ihren Helferinnen dafür, dass al-

le zwei Jahre hier ein solches Turnier
stattfinden kann. Zur Überraschung
der teilnehmenden Mannschaften
kündigte Josef Prückelmeier an, bei
der Siegerehrung der erfolgreichsten

Mannschaft seitens des Bezirksver-
bandes einen Pokal zu überreichen.

Die Waldsassener Abteilungsleite-
rin und Spielführerin Margret Dressel
war glücklich, dass dieses alle zwei
Jahre stattfindende Freundschafts-
turnier heuer mit dem Jubiläumsjahr
„40 Jahre BVS Waldsassen“ zusam-
menfällt. „Wenn ich das Wort
Freundschaft spontan erklären sollte,

so brauche ich euch hier nur anzu-
schauen“, sagte Margret Dressel und
bekam dafür großen Beifall. Margret
Dressel bedauerte es, dass die beiden
Mannschaften von Friedrichsthal
und Regensburg wegen Erkrankung
von Spielern kurzfristig absagen
mussten.

Top-Bewirtung
Nach gut vierstündigem Wettkampf
war die Platzierung entschieden und
Turnierleiterin Tine Hechenberger
konnte zur Siegerehrung rufen. Für
sie war es ein schönes Turnier. „Es
hat Freude gemacht.“ Bezirksvorsit-
zender Josef Prückelmeier bedankte
sich vor der Urkundenübergabe
beim BVS Waldsassen für die Bewir-
tung und bei den Helfern in der Kü-
che, bei der Stadt für das kostenlose
Bereitstellen der Turnhalle. „Und
wennWaldsassen in zwei Jahren wie-
der zum Freundschaftsturnier ein-
lädt, sollten alle wieder dabei sein“,
bat der Bezirksvorsitzende. Die Grü-
ße und Glückwünsche der Stadt und

des ersten Bürgermeisters Bernd
Sommer überbrachte Behinderten-
beauftragte Petra Sommer-Stark. Sie
hob die Freundschaftspflege unter
den einzelnen Gruppen hervor und
bedankte sich dabei besonders bei
Margret Dressel sowie bei Turnierlei-
terin Tine Hechenberger.

Petra Sommer-Stark freute sich
schon auf die Spiele um die Bayeri-
sche Meisterschaft, die laut Tine He-
chenberger am 18. April 2015 in
Waldsassen stattfinden.

Weiden I Sieger
Josef Prückelmeier übergab Urkun-
den und ein großes Gruppenbild al-
ler Teilnehmer, das Robert Zinnecker
vor Turnierbeginn gemacht hatte.
Den vom Bezirksverband gestifteten
Siegerpokal überreichte Prückelmei-
er an den Tagessieger Weiden I. Die
weiteren Platzierungen: 2. BSG Es-
pelkamp; 3. Nürnberg I; 4. BFS Karls-
ruhe; 5. BVS Weiden II; 6. BVS-Reha-
SportWaldsassen; 7. Nürnberg II.

Wenn ich dasWort
Freundschaft spontan

erklären sollte, so brauche
ich euch hier nur
anzuschauen.

Margret Dressel

Alle sieben Mannschaften des Flugball-Freundschaftsturniers des BVS-Reha-Sportvereins Waldsassen freuten sich über eine Urkunde und ein Gruppenfo-
to. Unser Bild zeigt die Mannschaftsführer zusammen mit BVS-Bezirksvorsitzendem Josef Prückelmeier (rechts), Turnierleiterin Tine Hechenberger (Vierte
von rechts) sowie Behindertenbeauftragter Petra Sommer-Stark und Margret Dressel (von links). Bild: kgg

Polizeibericht

Diebe stehlen
Granitfußball

Waldsassen. Keinen Spaß beim
Kicken dürfte ein bislang unbe-
kannter Täter mit einem beson-
deren Fußball haben. Der Dieb
stahl in der Nacht von Freitag auf
Samstag in der Gartenstraße ei-
nen Ball aus Granit. Die Skulptur
mit einem Durchmesser von
rund 30 Zentimetern zierte einen
Hauseingang. Wert der Beute:
rund 125 Euro. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Waldsassen
unter Telefon 09632/849-0 entge-
gen.

Polizei „kassiert“
Schlagring

Waldsassen. Bei einer Woh-
nungsdurchsuchung entdeckten
Polizeibeamte am Freitagabend
bei einem 19-Jährigen einen ver-
botenen Schlagring. Der Wald-
sassener erhält wegen eines Ver-
gehens nach dem Waffengesetz
eine Anzeige. Den Schlagring
musste der jungeMann abgeben.

Erinnerungen
an früher

Waldsassen. (pz) Seniorenbeauftrag-
ter Siegfried Achatz bietet am Mitt-
woch, 15. Oktober, einen außerge-
wöhnlichen Vortrag an: Bruno Salo-
mon wird alte Bilder und Ansichten
von Waldsassen präsentieren – ab 14
Uhr im Speisesaal der Rehaklinik.

Katholische Gottesdienste. Dienstag:
Klosterkirche: 6.30 Uhr Messe, von
Familie Zander, 8.15 Uhr Messe, von
Anna Betzold. – Altenheim St. Maria:
18 Uhr Messe. – Kondrau: 19.30 Uhr
Oktober-Rosenkranz.

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 19 Uhr, Posaunenchorprobe.

Hallenbad.Heute geschlossen.

ASV – D-Junioren. Training heute
17.30 bis 19 Uhr, Sportplatz.

Reit- und Fahrverein. Heute, 15 Uhr,
Reitstunde.

BVS – Sibyllenbad. Busabfahrt heute
13.30 Uhr, Beginn 14.30 Uhr, im Kur-
mittelhaus Neualbenreuth.

Rheumaliga. Wassergymnastik im
Krankenhaus Waldsassen, Gruppe 1
um 16.30 Uhr, Gruppe 2 um 17 Uhr,
Gruppe 3 um 17.30 Uhr.

Stadtbücherei. Heute von 16 bis 19
Uhr geöffnet.

TV – Frauenfitness für jedes Alter.
Heute, 20 Uhr, Turnhalle Grundschu-
le.

TV – Karate. Kinder heute um 18.30
Uhr, Erwachsene um 19.30 Uhr, Turn-
halle Hauptschule.

TV – Frauenturnen. Heute, 20 Uhr,
städtische Turnhalle.

TV – Tanzgruppe „Infinity“. Heute
um 17.30 Uhr Treffen in der städti-
schen Turnhalle.

TV–Schwimmen.Heute ab 17.30Uhr
Training im Hallenbad.

TV – Kindertanz.Heute um 16.30 Uhr
in der städtischen Turnhalle.

TV – Familienturnen. Heute, 14.30
Uhr, städtische Turnhalle.

TV – Knabenturnen. Heute, 15.30
Uhr, städtische Turnhalle.

Feuerwehr. Heute, 18.30 Uhr, Treffen
der Jugendgruppe im Gerätehaus. In-
teressierte Jugendliche ab 13 Jahren
sind willkommen.

Offenes Singen heute ab 19 Uhr im
Johannesstüberl des Klosters.

Rassistische Parolen entlarvt
Am Ende der besonderen
Schulstunde bringt es ein
Jugendlicher auf den Punkt:
„Eigentlich sind wir doch
alle gleich!“ Filmemacherin
Mo Asumang erwidert:
„Genau, wir haben alle eine
Nase, wir haben Ohren und
wir haben Arme.Wir sind
alle einfach Menschen.“

Waldsassen. Im Biologiesaal der Re-
alschule im Stiftland herrscht nach-
denkliches Schweigen, als der Ab-
spann von Mo Asumangs neuem
Film „Die Arier“ auf der Leinwand
läuft. Es wirkt schon fast beängsti-
gend still im Raum. Erst als das Licht
angeht und Mo Asumang, die in den
zurückliegenden 45 Minuten vor der
Tür gewartet hatte, wieder vor den
Schülern steht, hört man ein Durch-
schnaufen.

„Und, was sagt ihr dazu?“, lautet
die erste Frage, die die Filmemache-
rin den Achtklässlern stellt. Schon in
diesen ersten Minuten wird anhand
der spontanen Reaktionen deutlich,
wie tief und einschneidend die Ein-
drücke des Films waren. Mo Asu-
mang hat sich auf eine Reise nach
dem Ursprung des Begriffes „Arier“
begeben und sich dabei sowohl mit
Neonazis, als auch mit Mitgliedern
des Ku-Klux-Klan in den USA getrof-
fen, sie zu ihrer Ideologie befragt und
dabei gezielt rassistische Parolen und

Fehlannahmen des Nationalsozialis-
mus entlarvt. Am Ende ihrer nicht
ganz ungefährlichen Reise stößt sie
im Iran auf die „wahren Arier“, ein
Urvolk aus dem indisch-persischen
Raum, das nichts mit dem Begriff aus
demDritten Reich gemein hat.

Der Film der Tochter eines Ghana-
ers und einer Deutschen berührt,
weil er den Menschen hinter dem
Neonazi und dem Rassisten zeigt, der
unerwartet einer Afrodeutschen ge-
genüber steht, die ihm offen und
freundlich entgegen tritt. Und er ver-

mittelt Gefühle, die während der
Dreharbeiten bei Mo Asumang auf-
tauchten: Angst undVerletzung.

Die Achtklässler haben die Bot-
schaft verstanden: Das mit den
Ariern ist eine Lüge! Sie fragen inte-
ressiert nach, wollen Hintergrundin-
formationen von der Filmemacherin
erfahren, erkundigen sich nach ih-
rem Privatleben, nach persönlichen
Anfeindungen. Die zweite Stunde
vergeht wie im Flug mit einem leb-
haften Gespräch zwischen Mo Asu-
mang und den Schülern. Selbst als es

zur Pause gongt, will keiner so recht
aufstehen.

Die Auftaktveranstaltung der Real-
schule im Stiftland in Zusammenar-
beit mit dem Bündnis „Aktiv gegen
Rechts“ anlässlich der Titelverlei-
hung „Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage“ bewegte. Zwei
Schulstunden nahm sich die Bot-
schafterin des Netzwerks für Demo-
kratie und Courage Zeit, um mit den
Jugendlichen über Rassismus und
Ausgrenzung zu sprechen.

Filmemacherin Mo Asumang diskutierte mit Achtklässlern der Realschule im Stiftland. Interessiert fragten die Ju-
gendlichen nach, wünschten Hintergrundinformationen zum Film „Die Arier“. Bild: privat


